
1. Versichert ist

im Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen
für die Haftpflichtversicherung (AHB) und der nachste-
henden Besonderen Bedingungen und Risiko be schrei -
bun gen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs -
nehmers als Verein, insbesondere

1.1 aus den gewöhnlichen satzungsgemäßen oder sonst sich
aus dem Vereinszweck ergebenden Veranstaltungen (z. B.
Mitgliederversammlungen, Vereinsfestlichkeiten, interne
und offene Wettbewerbe);

1.2 als Eigentümer und Besitzer (z. B. als Mieter, Pächter,
Nutznießer oder Leasingnehmer) von Grundstücken –
nicht jedoch von Luftlandeplätzen –, Gebäuden oder
 Räumlichkeiten, auch wenn diese Dritten bis zu dem im
Versicherungsschein ausgewiesenen Bruttojahresmiet-
oder Pachtwert – überlassen werden. Wird dieser Betrag
überschritten, ist für den Mehrbetrag, der am Ende des
Versicherungsjahres zu melden ist, der entsprechende Ta-
rifbeitrag zu entrichten.
Versichert sind hierbei Schäden infolge von Verstößen ge-
gen die dem Versicherungsnehmer in den o. g. Eigen-
schaften obliegenden Pflichten (z. B. bauliche Instandhal-
tung, Beleuchtung, Reinigung, Streuung der Gehwege bei
Winterglätte, Schneeräumen auf dem Bürgersteig und
Fahrdamm).

1.2.1 Mitversichert ist hinsichtlich dieser Grundstücke, Gebäu-
de und Räumlichkeiten auch die gesetzliche Haftpflicht 
– des Versicherungsnehmers als Bauherr oder Unterneh-

mer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Repara-
turen, Abbruch-, Grabearbeiten). Übersteigen die auf-
gewendeten Baukosten je Bauvorhaben die im Versi-
cherungsschein ausgewiesene Summe, entfällt die
 Mitversicherung. Es gelten dann die Bestimmungen
über die Vorsorgeversicherung (Ziffer 3.1.3 und Ziffer 4
AHB).

– des Versicherungsnehmers als Betreiber von Photovol-
taikanlagen auf eigenen Vereinsgrundstücken. Der Ver-
sicherungsschutz besteht auch dann, wenn Strom ge-
gen Entgelt ins öffentliche Netz eingespeist wird.

– des Versicherungsnehmers als Betreiber von Solarther-
mieanlagen auf eigenen Vereinsgrundstücken. Der Ver-
sicherungsschutz besteht auch dann, wenn Warmwas-
ser gegen Entgelt an Mieter und sonstige Dritte in den
aufgeführten Objekten abgegeben wird.

– des Versicherungsnehmers als früherer Besitzer aus 
§ 836 Abs. 2 BGB, wenn die Versicherung bis zum Be-
sitzwechsel bestand.

– der durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung, Reinigung,
Beleuchtung und sonstigen Betreuung der Grund-
stücke beauftragten Personen für Ansprüche, die ge-
gen sie aus Anlass der Ausführung dieser Verrichtun-
gen erhoben werden. 
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Perso-
nenschäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und
Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsneh-
mers gemäß dem Sozialgesetzbuch (SGB VII) handelt.
Das Gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den
beamtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung oder
infolge des Dienstes Angehörigen derselben Dienst-
stelle zugefügt werden. 

– der Insolvenzverwalter in dieser Eigenschaft.
1.2.2 Eingeschlossen sind – abweichend von Ziffer 7.14.1 

AHB – Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden, die
durch Abwässer aus dem Rückstau des Straßenkanals
auftreten. Ziffer 7.10.2 AHB bleibt unberührt. Diese
Deckungserweiterung findet für die Umwelthaftpflicht-
Versicherung keine Anwendung.

1.3 bei Reit- und Fahrvereinen 
auch aus der Durchführung von Reit- und Fahrveranstal-
tungen, Rennen, Turnieren, Wettreiten, Schlepp- und

Schnitzeljagden und der dazu erforderlichen Übungen.
Mitversichert ist hierbei die persönliche gesetzliche Haft-
pflicht der Mitglieder aus ihrer Beteiligung an solchen
vom Verein angeordneten Veranstaltungen und Übungen,
auch soweit sie dabei als Tierhalter in Anspruch genom-
men werden können.
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche gegen den
Verein oder die mitversicherten Personen aus 
– Unfällen der Reiter und aus 
– Schäden an den Pferden (einschließlich Zaum- und

Sattelzeug), die an diesen Veranstaltungen und Übun-
gen teilnehmen, und allen sich daraus ergebenden Ver-
mögensschäden;

1.4 bei Gebirgs- und Verschönerungsvereinen
auch aus der Unterhaltung von Wegen, Aussichtstürmen
und dergleichen 

1.5 bei Hundevereinen
auch aus der Bestellung von Abrichtern.
Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht
der bestellten Abrichter sowie der Mitglieder aus ihrer Be-
teiligung an Vereinsveranstaltungen, auch soweit sie da-
bei als Tierhalter in Anspruch genommen werden.
Nicht versichert ist die Haftpflicht aus Schäden,
a) die auf dem Wege zu und von den Vereinsveranstaltun-

gen entstehen,
b) die der Abrichter oder andere beim Abrichten tätige

Personen erleiden.

2. Mitversichert ist
die persönliche gesetzliche Haftpflicht

2.1 der Mitglieder des Vorstandes und der von ihnen beauf-
tragten Vereinsmitglieder in dieser Eigenschaft;

2.2 sämtlicher übrigen Mitglieder aus der Betätigung im Inter-
esse und für Zwecke des versicherten Vereins bei Ver-
einsveranstaltungen;

2.3 sämtlicher übrigen Angestellten und Arbeiter für Schäden,
die sie in Ausübung ihrer dienstlichen Verrichtungen für
den Versicherungsnehmer verursachen.
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personen-
schäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufs-
krankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemäß
dem Sozialgesetzbuch (SGB VII) handelt.
Das gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den be-
amtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung oder in-
folge des Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle
zugefügt werden.

3. Nicht versichert ist
sofern nicht ausdrücklich eine gegenteilige Vereinbarung
getroffen ist, die Haftpflicht

3.1 aus Haus- und Grundbesitz, soweit nicht nach Ziffer 1.2
bereits mitversichert;

3.2 wegen Schäden,
3.2.1 die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder ei-

ne von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Kraftfahrzeuges oder eines Kraftfahr-
zeuganhängers verursachen.

3.2.2 die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder ei-
ne von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Wasserfahrzeuges verursachen oder für
die sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahrzeuges in
Anspruch genommen werden.

3.2.3 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicher-
ten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein Ver-
sicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versi-
cherten. 

3.2.4 Eine Tätigkeit der in Ziffer 3.2.1 und 3.2.2 genannten Per-
sonen an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahrzeuganhänger
und Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser
Bestimmungen, wenn keine dieser Personen Halter oder

Besondere Bedingungen und Risikobeschreibungen für die Haftpflichtversicherung
von Vereinen
– Fassug Januar 2009

A
H

 2
55

2 
 2

/0
5.

20
09



Besitzer des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hier-
bei nicht in Betrieb gesetzt wird. 

3.3 wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein Mit-
versicherter oder eine von ihnen bestellte oder beauftrag-
te Person durch den Gebrauch eines Luft- oder Raum-
fahrzeuges verursachen oder für die sie als Halter oder
Besitzer eines Luft- oder Raumfahrzeuges in Anspruch
genommen werden.
Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicher-
ten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein Ver-
sicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versi-
cherten. 

3.4 aus 
– der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Liefe-

rung von Luft- und Raumfahrzeugen oder Teilen für
Luft- und Raumfahrzeuge, soweit die Teile ersichtlich
für den Bau von Luft- und Raumfahrzeugen oder den
Einbau in Luft- und Raumfahrzeuge bestimmt waren,

– Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, Über-
holung, Reparatur, Beförderung) an Luft- und Raum-
fahrzeugen oder deren Teilen, 

und zwar wegen Schäden an Luft- und Raumfahrzeugen,
den mit diesen beförderten Sachen, der Insassen und al-
len sich daraus ergebenden Vermögensschäden sowie
wegen sonstiger Schäden durch Luft- und Raumfahrzeu-
ge.

3.5 aus Veranstaltungen, die über den Rahmen gewöhnlicher
satzungsgemäßer Vereinsveranstaltungen hinausgehen
(z. B. Gau- und Bundesfeste, Ausstellungen, Luftfahrtver-
anstaltungen, Schützenfeste, Umzüge);

3.6 als Tierhalter;
3.7 aus Tribünenbau;
3.8 aus dem Abbrennen von Feuerwerken aller Art (auch ben-

galische Beleuchtung);
3.9 aus der Unterhaltung von Eis- und Rodelbahnen; 
3. 10 aus der Veranstaltung von Skikursen.

Wenn jedoch die Mitversicherung vereinbart wurde, gilt:
Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht
der Teilnehmer; 

3.11 aus der Veranstaltung von Skiausflügen und Skiführungs-
touren.
Wenn jedoch die Mitversicherung vereinbart wurde, gilt:
Versichert ist nur die gesetzliche Haftpflicht aus Ausflü-
gen, Fahrten oder Touren, die in gewöhnlichem Rahmen
auf normalen und üblichen Strecken oder Abfahrten
durchgeführt und bei denen insbesondere keine anderen
Hilfsmittel als Skier und Felle benötigt werden.
Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht
der Teilnehmer; 

3.12 aus der Veranstaltung von Ski-Abfahrts-, Tor- und
-Sprungläufen. 
Wenn jedoch die Mitversicherung vereinbart wurde, gilt:
Versicherungsschutz wird nur geboten, wenn die Strecke
abgesperrt ist und etwaige polizeiliche Vorschriften be-
achtet werden.
Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht
der Teilnehmer;

3.13 aus Betrieben aller Art (z. B. Gaststättenbetrieb im Ver-
einskasino in eigener Regie, Badeanstalten);

3.14 aus der Ausübung des Berufs von Vereinsmitgliedern,
auch wenn diese im Auftrag oder Interesse des Vereins
erfolgte;

3.15 bei Kleingärtnervereinen auch
a) die Haftpflicht aus der Verwendung von Pflanzen-

schutz-, Schädlingsbekämpfungs- und Düngemitteln;
b) die persönliche Haftpflicht der Mitglieder aus dem Be-

sitz bzw. der Verwaltung und Bewirtschaftung der ih-
nen überlassenen Grundstücke.
Hierfür kann Versicherungsschutz durch Abschluss ei-
ner Privathaftpflichtversicherung erlangt werden.

3.16 aus Ansprüchen auf Entschädigung mit Strafcharakter,
insbesondere punitive oder exemplary damages.

3.17 aus Ansprüchen nach den Art. 1792 ff. und 2270 und den
damit im Zusammenhang stehenden Regressansprüchen
nach Art. 1147 des französischen Code Civil oder gleich-
artiger Bestimmungen anderer Länder.

3.18 aus Besitz oder Betrieb von Bahnen zur Beförderung von
Personen oder Sachen sowie aus der selbständigen und
nichtselbständigen Teilnahme am Eisenbahnbetrieb.

4. Deckungserweiterungen

4.1 Auslandsschäden
Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.9 AHB – die

gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen
im Ausland vorkommender Versicherungsfälle.
Ausgeschlossen bleibt die Haftpflicht für im Ausland gele-
gene vereinseigene Grundstücke, Gebäude oder Räum-
lichkeiten. 
Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Arbeitsunfällen und
Berufskrankheiten von Personen, die vom Versicherungs-
nehmer im Ausland eingestellt oder dort mit der Durch-
führung von Arbeiten betraut worden sind.
Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche ge-
gen den Versicherungsnehmer aus Arbeitsunfällen und
Berufskrankheiten, die den Bestimmungen des Sozialge-
setzbuches (SGB VII) unterliegen (siehe Ziffer 7.9 AHB).
Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden – ab-
weichend von Ziffer 6.5 AHB – als Leistungen auf die Ver-
sicherungssumme angerechnet.
Kosten sind:
Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskos -
ten; Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des
Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalls
sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die
dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch
dann, wenn die Kosten auf Weisung des Versicherers ent-
standen sind. 
Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit
der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der Europäi-
schen Währungsunion angehören, liegt, gelten die Ver-
pflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt erfüllt, in
dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen
Währungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist. 
Auf die nicht versicherten Tatbestände (Ziffer 3) wird be-
sonders hingewiesen.

4.2 Abwasserschäden
Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.14.1 AHB –
die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers we-
gen Sachschäden, die durch Abwässer entstehen. Aus-
geschlossen bleiben jedoch Schäden an Entwässerungs-
leitungen durch Verschmutzungen und Verstopfungen
und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden.
Ziffer 7.10.2 AHB bleibt unberührt.
Versicherungssumme und/oder Selbstbeteiligung siehe
Versicherungsschein.

4.3 Vermögensschäden/Verletzung Datenschutzgesetze
Mitversichert ist im Rahmen des Vertrages die gesetzliche
Haftpflicht wegen Vermögensschäden im Sinne des Ziffer
2.1 AHB aus Versicherungsfällen, die während der Wirk-
samkeit der Versicherung eingetreten sind.
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Schä-
den 
– durch vom Versicherungsnehmer (oder in seinem Auf-

trag oder für seine Rechnung von Dritten) hergestellte
oder gelieferte Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonsti-
ge Leistungen;

– aus planender, beratender, bau- oder montageleiten-
der, prüfender oder gutachterlicher Tätigkeit;

– aus Tätigkeiten im Zusammenhang mit Anlage-, Kredit-,
Versicherungs-, Grundstücks-, Leasing- oder ähnlichen
wirtschaftlichen Geschäften, aus Zahlungsvorgängen
aller Art, aus Kassenführung sowie aus Untreue und
Unterschlagung;

– aus der Verletzung von Persönlichkeitsrechten und Na-
mensrechten, gewerblichen Schutzrechten und Urhe-
berrechten sowie des Kartell- oder Wettbewerbsrechts;

– aus der Vergabe von Lizenzen und Patenten;
– aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor-

und Kostenanschlägen;
– aus Ratschlägen, Empfehlungen oder Weisungen an

wirtschaftlich verbundene Unternehmen sowie aus feh-
lerhafter und/oder unterlassener Kontrolltätigkeit;

– aus Vermittlungsgeschäften aller Art;
– aus Tätigkeiten im Zusammenhang mit 

– Datenerfassung, -speicherung, -sicherung, -wie-
derherstellung;

– Austausch, Übermittlung, Bereitstellung elektroni-
scher Daten;

– Rationalisierung und Automatisierung; 
– Auskunftserteilung, Übersetzung sowie Reisever-

anstaltung;
– aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder

behördlichen Vorschriften, von Anweisungen oder Be-
dingungen des Auftraggebers oder aus sonstiger be-
wusster Pflichtverletzung;

– aus Abhandenkommen von Sachen, auch z. B. von



Geld, Wertpapieren und Wertsachen sowie von
Scheck- und Kreditkarten;

– aus Pflichtverletzungen, die mit der Tätigkeit als ehe-
malige oder gegenwärtige Mitglieder von Vorstand, Ge-
schäftsführung, Aufsichtsrat, Beirat oder anderer ver-
gleichbarer Leitungs- oder Aufsichtsgremien/Organe im
Zusammenhang stehen.

Mitversichert ist – abweichend von Ziffer 7.16 AHB – die
gesetzliche Haftpflicht wegen Vermögensschäden im Sin-
ne der Ziffer 2.1 AHB aus Versicherungsfällen, die
während der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten
sind, aus der Verletzung von Datenschutzgesetzen durch
Missbrauch personenbezogener Daten.
Eingeschlossen sind – abweichend von Ziffer 7.4 AHB –
gesetzliche Ansprüche von Versicherten untereinander.
Versicherungssumme und/oder Selbstbeteiligung siehe
Versicherungsschein.

4.4 Vorsorgeversicherung
Abweichend von Ziffer 4.2 AHB gelten die vereinbarten
Versicherungssummen auch für die Vorsorgeversiche-
rung.

4.5 Vertragshaftung
Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.3 AHB – die
vom Versicherungsnehmer als Mieter, Entleiher, Pächter
oder Leasingnehmer durch Vertrag übernommene gesetz-
liche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des jeweiligen
Vertragspartners (Vermieter, Verleiher, Verpächter, Lea-
singgeber) in dieser Eigenschaft. 
Mit der Deutsche Bahn AG geschlossene Verträge blei-
ben von dieser Deckungserweiterung ausgenommen. Zu
deren Einbeziehung bedarf es einer ausdrücklichen Ver-
einbarung.

4.6 Versehensklausel
Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf verse-
hentlich nicht gemeldete, nach Beginn der Versicherung
eingetretene Risiken die im Rahmen des Betriebes liegen
und weder nach den Allgemeinen noch Besonderen Be-
dingungen des Vertrages von der Versicherung ausge-
schlossen sind. 
Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, sobald er sich
des Versäumnisses bewusst geworden ist, unverzüglich
die entsprechende Anzeige zu erstatten und den danach
zu vereinbarende Beitrag von Gefahreneintritt an zu ent-
richten. 
Die Bestimmungen der Versehensklausel gelten nicht für
die Umwelthaftpflicht-Versicherung. 

4.7 Schlüsselschäden
Eingeschlossen ist – in Ergänzung von Ziffer 2.2 AHB und
abweichend von Ziffer 7.6 AHB – die gesetzliche Haft-
pflicht aus dem Abhandenkommen von fremden Schlüs-
seln (auch Generalschlüssel bzw. Codekarten für eine
Schließanlage), die sich rechtmäßig im Gewahrsam des
Versicherten befunden haben. 
Der Versicherungsschutz beschränkt sich auf gesetzliche
Haftpflichtansprüche wegen der Kosten für die notwendi-
ge Auswechslung von Schlössern und Schließanlagen so-
wie für vorübergehende Sicherungsmaßnahmen (z. B.
Notschloss) und einen Objektschutz bis zu 14 Tagen, ge-
rechnet ab dem Zeitpunkt, an welchem der Verlust des
Schlüssels festgestellt wurde.
Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche aus Folge-
schäden eines Schlüsselverlustes (z. B. wegen Ein-
bruchs).
Ausgeschlossen bleibt die Haftung aus dem Verlust von
Tresor- und Möbelschlüsseln sowie sonstigen Schlüsseln
zu beweglichen Sachen. 
Versicherungssumme und/oder Selbstbeteiligung siehe
Versicherungsschein.

4.8 Mietsachschäden
Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.6 und Ziffer
7.10.2 AHB – die gesetzliche Haftpflicht wegen Sach-
schäden und alle sich daraus ergebender Vermögens-
schäden, die entstehen 
– anlässlich von Dienst- und Geschäftsreisen an gemie-

teten Räumlichkeiten;
– an gemieteten Gebäuden und/oder Räumen (nicht je-

doch an Grundstücken).
Ausgeschlossen bleiben 
– Ansprüche wegen Schäden an Leasingobjekten.
– Ansprüche, die durch eine sonstige Versicherung des

Versicherungsnehmers zu seinen Gunsten gedeckt
sind oder soweit sich der Versicherungsnehmer hierge-
gen selbst versichern kann. Dies gilt nicht, wenn über

eine anderweitig bestehende Versicherung keine Leis -
tung zu erlangen ist.

– Ansprüche wegen Abnutzung, Verschleiß sowie über-
mäßiger Beanspruchung.

– Ansprüche wegen Schäden an Heizungs-, Maschinen-,
Produktions-, Kessel- und Warmwasserbereitungsanla-
gen sowie an Elektro- und Gasgeräten.

– Ansprüche von Unternehmen, die mit dem Versiche-
rungsnehmer oder seinen Gesellschaftern durch Kapi-
tal mehrheitlich verbunden sind oder unter einer ein-
heitlicher unternehmerischen Leitung sowie von ge-
setzlichen Vertretern des Versicherungsnehmers
und/oder deren Angehörigen (vgl. auch Ziffer 7.4 und
Ziffer 7.5.1 Abs. 2 AHB).

– die unter den Regressverzicht nach dem Abkommen
der Feuerversicherer bei übergreifenden Versiche-
rungsfällen fallenden Rückgriffsansprüche. 

Versicherungssumme und/oder Selbstbeteiligung siehe
Versicherungsschein. 
Die Selbstbeteiligung gilt grundsätzlich nicht für Versiche-
rungsfälle bei Dienst- und Geschäftsreisen.
Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden
durch Umwelteinwirkung umfasst, besteht kein Versi-
cherungsschutz über die Umwelthaftpflicht-Versiche-
rung.

4.9 Arbeitsmaschinen 
Nicht zulassungs- und nicht versicherungspflichtige
selbstfahrende Arbeitsmaschinen wie Aufsitzrasenmäher,
Kehrmaschinen und Schneeräumgeräte (nicht jedoch
Stapler, Erdbewegungsgeräte etc.) bis 20 km/h sowie
handgeführte Arbeitsmaschinen sind wie folgt mitversi-
chert:
Versichert sind Fahrten auf dem versicherten Grundstück.
Bei Fahrten auf beschränkt öffentlichen Grundstücken
und öffentlichen Wegen und Plätzen besteht Versiche-
rungsschutz, sofern dem nicht ein gesetzliches oder
behördliches Verbot entgegensteht.
Für diese Fahrzeuge gelten nicht die Ausschlüsse in Zif -
fer 4.3.1 AHB.
Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer ge-
braucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahr-
zeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten
gebrauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflich-
tet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem
unberechtigten Fahrer gebraucht wird. Der Fahrer des
Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen und
Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen.
Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sor-
gen, dass das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzt
wird, der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat. Verletzt
der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, so gilt Zif-
fer 26 AHB (Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenhei-
ten). 

4.10 Ansprüche mitversicherter Personen untereinander
Mitversichert sind abweichend von Ziffer 7.4.3 AHB Haft-
pflichtansprüche mitversicherter Personen untereinander,
wegen
– Sachschäden,
– Personenschäden, bei denen es sich nicht um Arbeits-

unfälle und Berufskrankheiten in dem Unternehmen
handelt, in dem die schadenverursachende Person an-
gestellt ist.

4.11 Be- und Entladeschäden
Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.7 und Ziffer
7.10.2 AHB – die gesetzliche und die der Deutsche Bahn
AG gegenüber vertraglich übernommene Haftpflicht aus
der Beschädigung von Land- und Wasserfahrzeugen so-
wie Containern durch oder beim Be- und Entladen und
aller sich daraus ergebender Vermögensschäden. Für
Schäden an Containern besteht auch dann Versiche-
rungsschutz, wenn diese beim Abheben von oder Heben
auf Land- oder Wasserfahrzeuge durch Kräne oder Win-
den zum Zwecke des Be- und Entladens entstehen. 
Für Schäden am fremden Ladegut besteht Versiche-
rungsschutz, sofern
– dieses nicht für den Versicherungsnehmer bestimmt

ist,
– es sich nicht um Erzeugnisse des Versicherungsneh-

mers bzw. von ihm, in seinem Auftrag oder für seine
Rechnung von Dritten gelieferte Sachen handelt oder

– der Transport der Ladung nicht vom Versicherungsneh-
mer bzw. in seinem Auftrag oder für seine Rechnung
von Dritten übernommen wurde.



Ausgeschlossen bleiben Schäden an Containern, wenn
diese selbst Gegenstand von Verkehrsverträgen (Fracht-,
Speditions- oder Lagerverträgen) sind.
Versicherungssumme und/oder Selbstbeteiligung siehe
Versicherungsschein.
Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden
durch Umwelteinwirkungen umfasst, besteht kein Ver-
sicherungsschutz über die Umwelthaftpflicht-Versi-
cherung.

4.12 Leitungsschäden 
Eingeschlossen – abweichend von Ziffer 7.7 und Ziffer
7.10.2 AHB – die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers wegen Schäden an Erdleitungen (Kabeln,
unterirdischen Kanälen, Wasserleitungen, Gasrohren und
anderen Leitungen) sowie an Frei- und/oder Oberleitun-
gen einschließlich der sich daraus ergebenden Vermö-
gensschäden. 
Die Regelungen der Ziffer 1.2 AHB (Erfüllungsansprüche)
und der Ziffer 7.8 AHB (Schäden an hergestellten oder
gelieferten Sachen oder Arbeiten) bleiben bestehen.
Versicherungssumme und/oder Selbstbeteiligung siehe
Versicherungsschein.
Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden
durch Umwelteinwirkungen umfasst, besteht kein Ver-
sicherungsschutz über die Umwelthaftpflicht-Versi-
cherung.

4.13 Senkungs- und Erdrutschungsschäden
Eingeschlossen sind – abweichend von Ziffer 7.14.2 und
Ziffer 7.10.2 AHB – Haftpflichtansprüche wegen Senkun-
gen eines Grundstückes oder Erdrutschungen. 
Ausgeschlossen bleiben Sachschäden und alle sich dar-
aus ergebenden Vermögensschäden am Baugrundstück
selbst und/oder den darauf befindlichen Gebäuden oder
Anlagen.
Versicherungssumme und/oder Selbstbeteiligung siehe
Versicherungsschein.
Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden
durch Umwelteinwirkungen umfasst, besteht kein Ver-
sicherungsschutz über die Umwelthaftpflicht-Versi-
cherung.

4.14 Mitglieder- und Besucherhabe
Eingeschlossen ist – im Sinne von Ziffer 2.2 AHB und ab-
weichend von Ziffer 7.6 AHB – die gesetzliche Haftpflicht
des Versicherungsnehmers aus dem Abhandenkommen
von Sachen (einschließlich Kraftfahrzeugen und Fahrrä-
dern mit Zubehör) der Vereinsmitglieder und Besucher
und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden, so-
fern es sich um auf dem Betriebsgrundstück unterge-
brachte Sachen handelt (vgl. Ziffer 2.2 AHB).
Bei Kraftfahrzeugen und Fahrrädern mit Zubehör ist Vor-
aussetzung, dass die Abstellplätze entweder ständig be-
wacht oder zumindest durch ausreichende Sicherung ge-
gen Benutzung bzw. Zutritt Unbefugter geschützt sind. 
Nicht unter den Versicherungsschutz fallen Geld, Wertpa-
piere, Sparbücher, Scheckhefte, Scheck- und Kreditkar-
ten, Urkunden, Kostbarkeiten und andere Wertsachen. 
Versicherungssumme und/oder Selbstbeteiligung siehe
Versicherungsschein.

4.15 Erweiterter Strafrechtsschutz
Ziffer 5.3 AHB erhält folgende Fassung: „In einem Straf-
verfahren wegen eines Ereignisses, das einen unter den
Versicherungsschutz fallenden Haftpflichtanspruch zur
Folge haben kann, übernimmt der Versicherer die Ge-
richtskosten sowie die gebührenordnungsmäßigen – ge-
gebenenfalls auch die mit dem Versicherer besonders
vereinbarten höheren Kosten der Verteidigung“.
Anstelle von Ziffer 6.5 und Ziffer 6.6 AHB gilt Folgendes:
„Die Aufwendungen des Versicherers gemäß Absatz 1
werden nicht als Leistungen auf die Versicherungssumme
angerechnet“. 
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Geld-
bußen, Geldstrafen und Strafvollstreckungskosten.

5. Inländische Versicherungsfälle, die im Ausland gel-
tend gemacht werden

Für Ansprüche, die im Ausland geltend gemacht werden,
gilt:

5.1 Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden – ab-
weichend von Ziffer 6.5 AHB – als Leistungen auf die Ver-
sicherungssumme angerechnet.
Kosten sind:
Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskos -
ten; Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des
Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalles
sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die
dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch
dann, wenn die Kosten auf Weisung des Versicherers ent-
standen sind.

5.2 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit
der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der Europäi-
schen Währungsunion angehören, liegt, gelten die Ver-
pflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als er-
füllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäi-
schen Währungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen
ist.
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